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Lernwerk-Station LWS

Neuer Start mit guten Chancen
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Für wen?Für wen?

Jugendliche – männlich und weiblich,

� die zunächst keine Chance auf einen 
Hauptschulabschluss haben,

� die zurzeit mit den normalen Curricula nicht zu 
erreichen sind,

� die zu den Schulverweigern bzw. Schulschwänzer 
gehören,

� die sich im 8. in Ausnahmefällen im 7. 
Schulbesuchsjahr befinden,

� die sich im berufsvobereitenden Kontext nicht 
zurecht finden
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ProjektzieleProjektziele

� Befähigung des Jugendlichen, neue Erfahrungen zu 
sammeln und diese in einen veränderten, positiven 
Lebensplan mit einzubringen.

� Vermittlung von praxis- bzw. berufsorientierten 
Lernerfahrungen.

� Ableisten des BVJ/Vermittlung in Ausbildung und 
Berufstätigkeit.

� Lernen "zu lernen", und zwar im Sinne von "Erbringen 
notwendiger Transferleistungen“.

� Erkennen und Stärkung der Ressourcen beim 
Jugendlichen.

� Erkennen und Aufarbeiten von Defiziten. 
(Sozialisationsdefizite, schulische Defizite)

� Vermittlung von positiven Erfolgserlebnissen.
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BeschreibungBeschreibung

Zur Arbeit in der LWS zählen folgende 
Ebenen:

� Theorie und Praxis

� Sozialpädagogik
� Heilpädagogik/Arbeitstherapie
� Organisation/Struktur

� Kooperation
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Exemplarischer TagesablaufExemplarischer Tagesablauf

� 7:30  Eingangsphase
� 8:30  Gemeinsames Treffen, Einteilung
� 8:45  Erste Arbeitsphase
� 10:15 Gemeinsames Frühstück
� 10:45 Zweite Arbeitsphase
� 12:00 Pause
� 12:15 Dritte Arbeitsphase
� 13:30 Gemeinsames Mittagessen
� 14:00 Vierte Arbeitsphase
� 15:00 Gemeinsames Auswertungsgespräch
� 15:30 Feierabend
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Inhaltliche Ausrichtung der LWSInhaltliche Ausrichtung der LWS

Baustein Theorie:

� Unterricht in den Bereichen
Deutsch, Mathematik, Arbeitslehre, 

Fachtheorie, Lernmethoden 

� Fächerübergreifender Unterricht am 
Projekt
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Konzentriert und eifrigKonzentriert und eifrig
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Inhaltliche Ausrichtung der LWSInhaltliche Ausrichtung der LWS

Baustein Praxis – Lernwerk-Station

Arbeiten

� im Bereich Holz,
� in den Bereichen Metall und Elektro,
� in den Bereichen Bau und Farbe,
� im Bereich hauswirtschaftlicher Tätigkeiten.
� Zertifizierung besonderer Projekte (z.B. 

Maschinenschein, Fahrradzertifikat, Mofakurs 
u.a.)
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� Im Bereich Holz arbeiten wir sowohl an 
Werkstücken als auch im Kundenauftrag 
in- und außerhalb der Lernwerk-Station.

� Zu den Werkstücken gehören u.a. 
Vogelhäuser und geschnitzte Holzschalen.

� Restaurierung und Bau von Möbeln.
� Bau von Laufgittern für Ziegen.
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� Im Metallbereich arbeiten wir ähnlich wie 
im Holzbereich sowohl an Werkstücken 
als auch im Kundenauftrag in- und 
außerhalb der Lernwerk-Station.

� Zu den Werkstücken gehören u.a. ein 
Zahlenwürfel und ein Pfannenuntersetzer.

� Bau von Fahrradanhängern.
� Zu Kundenaufträgen gehören bspw. 

einfache Bauarbeiten, Renovierungs- und 
Umbaumaß- und Abrissmaßnahmen......
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� Hier können die Jungen und Mädchen 
Fahrräder reparieren und für einen 
geringen Obolus für sich erstehen

� Auch eigene Fahrräder können nach 
Absprache mitgebracht und 
instandgesetzt werden.

� Die Jungen und  Mädchen können das 
begehrte „Fahrradzertifikat“ erwerben
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� In unserer Küche wird je nach Jahreszeit gesund 
gekocht. Hier wird den Schülern der Umgang mit 
überwiegend frischen Lebensmitteln vermittelt.

� Vorbereitung des gemeinsamen Mittagessens.
� Das Backen von Plätzchen und Kuchen gehört 

ebenfalls zum Grundrepertoire.
� Zu besonderen Anlässen wird ein gemeinsames, 

opulentes Mahl vorbereitet und serviert.
� Theoretische Kenntnisse aus dem Bereich der 

Ernährungslehre werden vermittelt.

Hauswirtschaftliche TätigkeitenHauswirtschaftliche Tätigkeiten
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Inhaltliche Ausrichtung der LWSInhaltliche Ausrichtung der LWS

Baustein Praxis – Lernwerk-Station

� Auftragsarbeiten
� Besondere Arbeiten in den Bereichen 

Wald/ Landwirtschaft/Gartenbau
� Projekte
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� Hier kann das Umfeld unserer beiden 
landwirtschaftlichen Außenstellen auch 
heilpädagogisch genutzt werden.

� Auf den Höfen werden jahreszeitlich bedingte 
Arbeiten durchgeführt - Zäune erstellen, Bäume 
pflanzen bzw. vor Verbiss schützen oder 
Drainage legen -. 

� Die „therapeutische“ Kartoffelsortieranlage 
fördert Teamfähigkeit und Durchhaltevermögen. 
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� Größere Baumaßnahmen oder -
vorhaben gelten als Projekt. Hierzu 
zählen z. B.: Umbaumaßnahmen, die 
sich über einen längeren Zeitraum 
erstrecken. 

� Auch mehrtägige Fahrten mit 
Auftragsarbeiten beispielsweise in 
Polen zählen zu den Projekten.
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Bau einer KapelleBau einer Kapelle
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Inhaltliche Ausrichtung der LWSInhaltliche Ausrichtung der LWS

Baustein: Methoden
Sozialpädagogik

� Vermittlung von Arbeitstugenden
� Einüben von akzeptablen 

Konfliktlösungsstrategien 
� Verbesserung der Selbstwahrnehmung 

und Selbstkontrolle 
� Umgang mit Widerstand und Provokation
� Erlernen sozialer Umgangsformen
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Inhaltliche Ausrichtung der LWSInhaltliche Ausrichtung der LWS

Baustein: Methoden
Heilpädagogik/Arbeitstherapie

Gefördert werden insbesondere:

� die Belastbarkeit und Konzentration 
� die Anpassungs- und Ausdauerfähigkeit 
� die Gewöhnung an feste Zeitstrukturen 
� das Erfassen von Arbeitsvorschriften 
� die Teamfähigkeit
� das Erfahren der Sinnhaftigkeit von Arbeit und Arbei tsprozessen
� das Erleben und Begreifen von Natur und Tier
� die Entwicklung des Selbstwertgefühls
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OrganisationsstrukturenOrganisationsstrukturen

Baustein: Räumliche Strukturierung

� Aufnahmekapazität für 25 – 30 
Jugendliche

� Fachräume: Holz, Metall, Küche, 
Unterricht, Fachunterricht

� Wohnwagen für flexible Einsätze
� 2 Außenstationen
� Baustellen
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OrganisationsstrukturenOrganisationsstrukturen

Baustein: „Aufstiegsphasen“

� Phase 1: Grundausbildung in der Lern-
Werk-Station

� Phase 2: Ableistung von 
Orientierungspraktika

� Phase 3: Ableistung längerfristiger 
Praktika in Partnerfirmen

� Phase 4: Einstieg in die duale Phase und 
Erfüllung der BVJ-Pflicht
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OrganisationsstrukturenOrganisationsstrukturen

Baustein: Formalia

� Führen von Selbst- und 
Fremdbeobachtungsbögen

� Dokumentation von Verhaltensverläufen und 
Lerninhalten

� Erstellung von Förderplänen
� Ausstellen von Zertifikaten
� Erstellen von Zeugnissen
� Feststellung und Fortschreibung des 

Fördebedarfs
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OrganisationsstrukturOrganisationsstruktur

Baustein: Aufnahme

� Aufnahme von internen und externen 
Schülerinnen und Schülern.

� Vorliegen des sonderpädagogischen 
Förderbedarfs emotionale und soziale 
Entwicklung

� Aufnahme nach dem 8. Schulbesuchsjahr.
� Aufnahme nur bei Zustimmung aller Beteiligten.
� Der Schüler/die Schülerin muss sich um einen 

Platz schriftlich bewerben.
� Vereinbarung einer Probezeit
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Kooperation Kooperation -- VernetzungVernetzung

Integrative Vernetzung

� Grundlegende Abstimmung in allen 
lebensweltlichen Gegebenheiten

� Abgestimmte pädagogische Grundhaltung 
und Vorgehensweise

� Ineinanderwirken der Arbeitsfelder
� „spürbare Greifbarkeit und Nähe“ aller 

MitarbeiterInnen
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Kooperation und VernetzungKooperation und Vernetzung

Externe Vernetzung

� Eltern/Erziehungsberechtigte
� Partnerfirmen
� Berufsbildende Schulen
� Arbeitsagenturen
� Jugendämter
� Landesschulbehörden
� Jugendgerichtshilfe
� DROB
� Polizei
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Personal der LernwerkPersonal der Lernwerk--StationStation

� 1 Grund- und Hauptschullehrer 
(Koordinator)

� 1 Berufsschullehrer
� 4 Sozialpädagogen mit 

Zusatzqualifikationen
� 1 Handwerksmeister
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FinanzierungFinanzierung

� Landesfinanzhilfe + ungedeckte
Schulkosten,

� Sachkostenzuschüsse durch den 
Träger

� Aufnahme in das Patenschaftsmodell 
des Landkreises (Option)

� Aufbau einer Schülerfirma im 
Bereich der Dienstleistung


